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Zu unserer Stichwahl
ist heute das entscheidende Wort von Seiten der freisin
nigen Parteileitung dem Comites der Kartellparteien zu
gegangen Nachdem am Sonntag Abend bereits eine engere
Borberathung stattgefunden wurde gestern Abend in der
Hauptversammlung die für die Stichwahl zu beobachtende
Haltung dahin präcisirt dieselbe jedem einzelnen frei
sinnigen Wühler selbst zn überlaffen Diesem Be
schlusse gegenüber halten wir es für angezeigt das Vor
gehen der Nationalliberalen und Kartellpartei durch einige
Beispiele zu erläutern

Das nationalliberale Central Wahlkomitee in
Berlin hat beschlossen seinen Freunden überall in den be
treffenden Wahlkreisen zur Unterstützung der Freisin
nigen gegen die Sozialisten zu rathen ganz abge
sehen davon ob von freisinniger Seite Gegen
leistung zu erwarten ist oder nicht
In vielen Wahlkreisen sind die Deutschfreisinnigen von

den Kartellparteien und letztere auch in vielen Fällen von
jenen unterstützt worden so z B haben laut Telegramm
vom gestrigen Tage die Nationalliberalen in Homburg
Höchst beschlossen ohne jede Klausel und ohne jeglichen
Borbehalt in der Stichwahl für den deutschfreisinnigen
Kandidaten einzutreten ein gleiches haben die Kartellpar
teien im 1 und 2 Wahlkreis beschlossen während in
Halle durch die eigenthümliche Haltung der deutschfrei
sinnigen Partei den Sozialdemokraten der Sieg über die
Mittelparteicn erleichtert wird Wie wenig den Deutsch
freisinnigen in anderen Wahlreisen die sozialistische Partei
leitung entgegenkommt und w i e diese über die ganze Partei
urtheilt erhellt aus einem Artikel der Schles Nachrichten
dem Breslauer sozialdemokratischen Organ das Blatt
giebt wie wir bereits gestern meldeten solgende Parole
für die Stichwahlen aus

Nieder dreimal nieder mit der Reaktion Die Gesammt
heit der gegnerischen Parteien ist nur eine einzige kapitalistische
reaktionäre Masse in der auch der traurige Deutsch
freisinn seinem Schicksal überlassen wird Keine
Stimme dem Freisinn keine dem andern Gegner
Für dieses Compliment dürfen sich alle deutsch fr ei

sinnigen Wähler bedanken die für einen Sozial
demokraten stimmen oder durch Stimmenent
haltung dem sozialdemokratischen Candidaten den
Sieg erleichtern

Berlin 25 Februar Die amtlichen Feststellungen
der Wahlergebnisse liegen jetzt vollständig vor 146 Stich
wahlen finden statt Gewählt wurden 52 Conservative
14 von der Reichspartei 17 Nationalliberale 91 vom
Centrum 21 Freisinnige 20 Sozialisten 14 Polen 2
Wilde 12 Elsäsfer 2 Demokraten 1 Däne 3 Welsen
2 Antisemiten Zur Stichwahl stehen 30 Conservative
19 von der Reichspartei 76 Nationalliberale 21 vom
Centrum 63 Freisinnige 57 Sozialisten 5 Polen 10 De
mokraten 7 Welsen 3 Antisemiten 1 Wilder

Berlin 25 Februar Die Nationalliberale Corre
spondenz erläßt folgenden Aufruf Auf zur Stichwahl
Freunde und Gesinnungsgenossen Ein volles Drittel der Wah
len ist am 20 Februar unentschieden geblieben die national
liberale Partei ist noch an 80 Stichwahlen betheiligt Es gilt
alle Kraft zusammen zu fassen um den Anprall der sozialdemo
kratischen Bewegung zurückzuweisen Darum heißt es alle
Mann an die Wahlurne zu brmgen die Bethörten zu belehren
die Lauen zu ermuntern die Schwankenden zu stärken Thue
Jeder seine Schuldigkeit Jede Stimme ist von Bedeutung
Ihr seht die Gefahr Darum auf zur Wahl

Berlin 24 Februar 1890
Das Central Wahlkomitee der nationalliberalen Partei

Nürnberg 25 Februar Die Vereine der demokratischen
Volksparlei in Ausbach und Schwaben forderten den gleichen
Verein in Fürth auf offen für Stauffenberg in der Stichwahl
einzutreten

Preußischer Landtag
Abg eordnetenhaus

Schluß
Abg Bachem C kommt auf die Rheinbrohler Glocken

affaire zurück welche zu Gunsten der Kirchengemeinde entschie
den worden ist Es ist anerkannt worden daß die Civilge
meinde nicht berechtigt war die Glocken für Kultushandlungen
einer anderen Konfession zu benutzen Er will nicht weiter
darauf eingeben da er ein gutmüthiger Mensch sei Heiterkeit
aber er müsse die Hoffnung aussprechen daß der Civilgemeinde
Sie Kosten des großen Prozesses werden ersetzt werden denn
die Civilgemeinde wollte den Prozeß nicht führen sie ist dazu
durch die Staatsbehörden gezwungen wurden Im vorigen
Jahre erklärte der Minister Das Schauspiel sei aus der
Vorhang könne fallen höchstens könne nur noch ein Satyr
spiel erfolgen Erst jetzt ist das Stück zu Ende und nicht zu
Gunsten der Staatsbehörden

Minister Herrsurth lim die Rheinbrohler Glocken han
delte es sich nicht im vorigen Jahre sondern um die Anschul
digungen gegen den Bürgermeister Conrad welche sich als voll
ständig haltlos erwiesen haben Diese Sache ist endglltig er
ledigt Der Glockenprozeß ist zu llngunsten der bürgerlichen
Gemeinde entschieden die Verwaltungsbehörden haben sich in
einem Irrthum befunden ebenso wie die Kirchengemeinde sich
in einem Irrthum befunden hat als sie behauptete daß der
bürgerlichen Gemeinde überhaupt kein Mitgebrauchsrecht be
züglich der Glocken zustand Der Irrthum der bürgerlichen
Gemeinde war verzeihlich denn die Kirche ist aus Gemeinde
Mitteln auf einem Gemeindegrundstück gebaut Wenn Herr
Bachem gleichsam als Mandatar der Gemeinde aufgetreten ist
und die Erstattung der Prozeßkosten verlangt hat so handelt
er damit nicht im Sinne der Gemeindevertretung welche in
einer Eingabe sich dagegen verwahrt daß diese Frage über
haupt noch einmal im H mse zur Sprache gebracht werden
soll Ich schließe mich dieser Verwahrung nicht an denn ich
möchte nicht daß man j tzt die Glockenfrage als die Hauptsache
und die Anschuldigungen gegen den Bürgermeister Conrad als
Nebensache behandeile Wenn er Bachem die Rheinbrohler
Glocken welche jetzt bei der Beerdigung von Evangelischen
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stumm sind läuten bölt so sagt er vielleicht die Rheinbrohler
Glocken haben ein schönes Geläut aber es wäre nicht richtig
wenn er fortfahren würde und die Feinde des Bürgermeisters
sind kreuzbrave Leut Heiterkeit rechts

Abg von Eynern nll Herr Bachem hat diesen Fall benutzt
um in unerhörter Weise unter Mißbrauch der Redefreiheit den
Bürgermeister Conrad als einen befcholtenen Menschen zu nen
nen Demgegenüber bat das Haus als Ehrengericht über Herrn
Conrad gesprochen und ihn freigesprochen Uebrigens ist der
Civilgemeinde in Rheinbrohl das Recht zugesprochen worden
die Glocken zu benutzen auch bei Kaisers Geburtstag Das war
bisher eine sehr bestrittene Frage in Rheinbrohl

Abg Rickert behält sich vor in der dritten Lesung auf die
Verhältnisse der offiziösen Pre sie und der Kreisblätter
einzugehen welche die anderen Parteien verlästern und ver
leumden Er will auch den Welfenfonds und seine Aushebung
besprechen Heute spreche er nur sein Bedauern aus daß der
Minister bezüglich der Landgemeindeordnung keine andere Er
klärung abgegeben habe sie befriedigt mich nicht und auch wohl
Herrn Sombart nicht Der Minister hat selbst die Schwierig
keit der Uebertreilnng anerkannt und trotzdem ist diese Ueber
weisnng mit der Steuerreform verquickt Redner fragt den
Minister ob nicht das auf die Gemeindeordnung bezügliche
Material dem Hause zugänglich gemacht werden könne

Minister Herrfurth Die Erwägungen sind noch nicht ab
geschlossen deshalb liegt kein Material vor Herr Rickert hat
bezüglich der Presse seinen Aussührungen die er für die dritte
Lesung in Aussicht geNellt hat etwas vorgegriffen Für die
offiziöse Presse wird c us dem Gebalt des Ministers des Innern
nichts gezahlt Das literarische Bureau welches dem Staats
ministerium unterstellt ist steht thatsächlich unter dem Mini
sterium des Innern es sammelt aber nur die wichtigen Zeit
ungsartikel für den König und die Minister ist jedoch nicht
produktiv Die Herren bezeichnen jeden Artikel der ihnen eine
unbequeme Wahrheit sagt als offiziös um dadurch den Ein
fluß desselben abzuschwächen Das ist ein thatsächlicher Irr
thum Wenn ein solcher Artikel einmal wieder den Zorn des
Herrn Rickert erregt so daß er seinen Blick trübt so bitte ich
ihn einige Leitartikel der leitenden Blätter seiner Partei zu
lesen er wird dann bald wieder o klar sehen daß er nicht
mehr blos lden Splitter im Auge des Nächsten sieht Heiter
keit

Abg Sombart ntl Die Erklärung deS Herrn Ministers
über die Landgemeindeoidnung hat mich in keiner Weise be
friedigt im Gegentheil sie hat wie ein kalter Wasserstrahl ge
wirkt nicht blos aiff mich sondern auch aus viele andere Mit
glieder dieses Hauses Wenn es nicht der Herr Minister wäre
dann würde ich sagen er ist um die Sache herumgegangen wie
die Katze um den heißen Brei Er bat gemeint man könne
durch alle möglichen Kleinigkeiten der alten Gesetzgebung helfen
Damit ist nichts zu machen Es ist wirklich zu bedauern es
scheint eine höhere Gewalt vorhanden zu sein welche es ver
hindert daß wir zu einer organischen Gesetzgebung kommen
Beifall links

Abg Grimm nil hält eine Reform der ngssauischen Städte
ordnung sür nothwendig jetzt hätten nur die Bürger Rechte
aber die zugezogenen Fremden brächten den größten Betrag
der Steuern auf ohne irgendwelche Rechte zu haben

Abg Windthorst Ich verzichte jetzt auf der Frage der
offiziösen Presse ausführlich einzugehen möchte dem Minister
aber doch bemerkbar machen daß es besser wäre wenn aus den
Kreisblättern alle politischen Erörterungen verschwinden Ich
bitte den Minister dann daß er in seinemRessort sür eine bessere
Sonntagsruhe sorgt es wird mir berichtet daß die Schutzleute
in Berlin höchstens jeden fünften Sonntag in die Lage kommen
den Gottesdienst zu besuchen Das ist nicht ausreichend Aller
mindestens müßte an jedem zweiten Sonntag der Besuch des
Gottesdienstes ermöglicht werden

Minister Herrfurth Mehr wie die Hälfte der Blätter
welche zu amtlichen Publikationen benutzt werden sind Privat
blätter auf deren politischen Inhalt der Landrath keinen Ein
fluß hat Die von Kreiswegen herausgegebenen Blätter be
schränken sich zum Theil nur auf die amtlichen Bekanntmach
ungen für den Politischen Inhalt der übrigen Blätter ist nicht
der Landrath sondern der betreffende Redakteur verantwortlich
Die Berliner Schutzleute können allerdings nur jeden dritten
Sonntag die Kirche besuchen Ein öfterer Kirchenbesuch
könnte nur durch eine erhebliche Vermehrung der Schutz
leute herbeigeführt werden Vielleicht kann bet der Ueber
nahme des Nachtwachtdienstes auf den Staat diese Frage ge
regelt werden

Abg Windtborst hält es für nothwendig daß die Schutz
leute in die Kirche gehen können er bittet den Minister dafür
zu sorgen daß sie öfter den Gottesdienst besuchen können und
zu untersuchen ob sie auch in die Kirche gehen Gelächter
rechts Ebenso wi die Soldaten zur Kirche geführt werden
sollten auch die Schutzleute zum Besuch des Gottesdienstes an
gehalten werden Wir werden ja beim Kultusminister und
seinen Räthen den alten und den neuen darüber noch ein
WSrtchen reden Hier besteht die Möglichkeit den kaiserlichen
Erlassen Wirkung zu verleihen und hier ist es versäumt worden
daher das Unglück in welchem wir uns befinden

Minister Herrsurth Die Schutzleute haben jeden 3
Sonntag frei und zwar wird die Hälfte der Schutzleute am
Sonnabend Abend um 10 Uhr die andere Hälfte Morgens
um 8 Uhr entlassen der Nachtdienst ist kein ununterbrochener
sondern ein Dritteldienst 2 Stunden Dienst und 4 Stunden
Ruhe

Das Gehalt des Ministers wird genehmigt und darauf um
4 /z Uhr die weitere Berathung bis Mittwoch 11 Uhr
vertagt
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Städtische Commissionen
Finanz Commission

Sitzung am Donnerstag den 27 Februar cr Nachm S Uhr
im Magistrats Sitzungszimmer

Tagesordnung
1 Antrag auf Nachbewilligung zum Etat der katholischen

Schule
2 Antrag auf Beschaffung eines anderen Motors für den

Aufzug im Leihhause
3 Anderweite Fluchtlinien Regulirung für die Bölbergasse
4 Antrag auf Mittelbewilligvng für Turngeräthe
5 Antrag auf die Uebernahme der Unterhaltung von Erb

begräbnissen
6 Antrag auf Techarge Ertheilung für die Rechnung des

Leihamtes pro 1887 und auf eine Nachbewilligung
7 Sonstige Eingänge

5 fDer conservative Verein war gestern Abend
in dem Saale des Prinz Carl zu einer Feier versam
melt welche zu Ehren des langjährigen Vorsitzenden

Tounerstag 27 Februar 1890
MM HHerrn Inspektor Palmi veranstaltet war Der große

sehr geschmackvoll dekorirte Saal war bis auf den letzten
Platz gefüllt und es wurde Herr P bei feinem Erschei
nen mit großem Beifall begrüßt Nach dem Hohensried
berger Marsch ergriff Herr P zum letzten Male als
Vorsitzender des conservativen Vereins das Wort und
brachte nach einer kurzen packenden Ansprache ein Hoch
auf den Kaiser aus welches von der Versammlung be
geistert aufgenommen wurde Hiernach gab er den Vor
sitz an seinen Nachfolger Herrn Prof Dr Märker ab
welcher nunmehr die Verdienste des Scheidenden um den
conservativen Verein in einer vielfach von Beifall unter
brochenen Ansprache hervorhob Namens des Vereins
wurde alsdann Herrn P ein kostbarer Tafelaufsatz als
Ehrengabe überreicht und nachdem Herr Pastor Werner
Hohenthurm Frau PalmtS in einer sehr beifällig aufge
nommenen Rede gefeiert und Herr P für die vielen herz
lichen Kundgebungen seinen tiefgefühlten Dank ausge
sprochen hatte ging man zu dem im Programm verzeich
neten sehr gemüthlichen Theile der Feier über

Gestern fand hier im Hotel Stadt Hamburg der
v Trotha sche Familientag statt

Städtisches Museums Das Koloffalgemäloe
Die unterbrochene Trauung von Joseph Weiser

in München welches seit voriger Woche im hiesigen
städtischen Museum auf dem Großen Berlin ausgestellt ist
ist eins jener Gemälde welches ohne Rücksicht auf künst
lerisches oder aesthetisches Urtheil vom Publikum rückhalt
los bewundert wird Mag diese Wirkung zum Theil
darauf beruhen daß die einheitliche ungezwungene Grup
pirung die korrekte Zeichnung der vornehme Farbenton
in ihrer Gesammtrvirkung das Auge auch des Laien fesseln
so ist es doch wohl hauptsächlich der Umstand daß ein
Stück wirklichen Lebens geschildert wird welcher den ge
radezu staunenswerthen Ersolg dieses Gewäldes erklärt
Der Vorgang ist folgender In einer Hauskapelle hebt
ein Kardinal der römischen Kirche die Hände um den Ehe
bund eines Paares von dem der Bräutigam ein mit
Orden bedeckter Kammerherr im Greisenalter steht wäh
rend die Braut lenzfrisch wie eine Maienrose blüht zu
segnen In diesem Augenblicke drängt sich ein glieder
schöner junger Mann in Reisekleidern durch die Gäste
und drückt die Braut die bei seinem Erscheinen vom Altar
weg in seine Arme geeilt zärtlich an das Herz Das
Entsetzen ihrer Eltern von denen der Vater Generals
uniform trägt der ohnmächtige Zorn des regungslos
dastehenden Bräutigams der theils neugierige und theils
spöttische Ausdruck in den Gesichtern der Brautjungfern
die alle auf ihn blicken und die Geberden und Mienen
der Trauungszeugen verleihen der ganzen Darstellung
jenen Charakter den man in der Kunstsprache packend
nennt Leider ist das Gemälde nur noch bis zum Freitag
Nachmittag ausgestellt und es wäre ein recht zahlreicher
Besuch schon im Interesse unseres noch so jungen und
doch schon so reichen Kunstgenuß bietenden Museums er
wünscht

Zu den ausgestellten Gemälden sind neu hinzuge
kommen Eine Gebirgslandschaft aus Madeira von der
Hand des velstordenen berühmten Landschafters Eduard
Hildebrandt sowie zwei Porträts und zwei Studienköpfe
von Gustav Lüdecke hier

Stadt theater ErnstWicherts anmuthiges Lust
spiel Ein Schritt vom Wege, welches am Donnerstag
zur ersten Aufführung gelangt hat in den Hauptrollen
folgende Besetzung erfahren Arthur von Schmettwitz
Herr Rinald Ella Frl Weis Bertha Frl Schneider
Fürst Egon Herr Hoffmann Rosette Hasenklein Frau
Friedau Jeß

Durch die Unpäßlichkeit des Fräulein Buttschardt
hat der Spielplan eine Aenderung erfahren müssen und
wird heute eine Wiederholung des drolligen Schwankes
Madame Bonivard stattfinden welcher das Ballet
Die Puppenfee zum 30 Male vorausgeht Der

Sonntag Aufführung Die Folkunger wird der
Componist Kretschmer Hoforganist aus Dresden bei
wohnen Der von dem Leiter des Stadttheaters ins
Leben gerufene Pensionsfonds dessen Statuten wir morgen
an dieser Stelle veröffentlichen werden erfreut sich einer
ganz außerordentlichen Theilnahme unserer maßgebenden
Bürgerschaft und legen die wirklich nennenswerthen Bei
tragszeichnungen seitens hiesiger Familien ein rühmliches
Zeugniß des Gemeinsinns ab welcher gewiß die schönsten
Früchte tragen und unserem Theater nach außen hin eine
vornehme Empfehlung sein wird

sWalhallatheater j Der Aufruf zum Weitkampf
im Wasser den Herr Kolling Müller im Walhalla
theater erlassen ist nicht ohne Erfolg geblieben Drei
kühne Taucher die das Unternehmen wagen wollen haben
sich aus hiesiger Stadt gemeldet und werden der Reihe
nach an drei auf einander folgenden Abenden den interessanten
Wettkampf auf der Bühne des Walhallatheaters bestehen
Den Anfang macht heute Mittwoch,HerrCarlStiesler
aus Giebichenstein dem morgen der Schiffer Franz
Müller von hier und am Freitag Herr K der nicht
näher genannt sein will folgen werden Wir wünschen
allen Dreien zu ihrem Debüt viel Glück

Die am Montag Abend stattgehabte Generalver
sammlung des Vereins ehemaliger 27er erfreute sich
eines sehr zahlreichen Besuchs Seitens der zum Verein
gehörigen Herren Offiziere sowohl als der Mitglieder
Nach Verlesen der Präsenzliste folgte die Vorlesung der
Protokolle der beiden letzten Versammlungen danach
wiederum Aufnahme neuer Mitglieder sodaß jetzt der erst
im Frühjahr 1887 gegründete Verein über 100 Mitglieder
zählt Nach Erledigung einiger Unterstützungsgesuchej



wurde vom Vorstandstische aus die Mittheilung gemacht
daß zu der Feier des Regiments Jubiläums am 27 und
28 März d J in Magdeburg eine Deputation von drei
Vereins Mitgliedern eingeladen wäre Die vorher beabsich
tigte Gesammtbetheiligung des Vereins an dieser Feter
wäre nicht rathsam weil die Feier selbst nur eine interne
sein wird Um aber im Vereine des hochwichtigen Tages
zu gedenken ist für Sonnabend den 29 März Abends
8 Uhr im Saale des Prinz Carl ein großer Fest
Sommers geplant zu welchem sämmtliche Herren Regi
ments Osfiziere der Linie und Landwehr sowie alle Vor
stände der Krieger und Waffengefährten Vereine unseres
Bezirks geladen werden sollen Die Ausführung deZ
Projekts wurde dem Vorstande übertragen und wird der
selbe demnächst mit den Vorbereitungen beginnen Die
früher am Regiments Jubiläum beabsichtigte Einweihung
der seitens des Offiziercorps dem Vereine gestifteten Fahne
muß Umstände halber verschoben werden und ist einstweilen

der 3 Juli in Aussicht genommen Hierauf machte Herr
Lieutenant Dr Rüffer dem Verein die freudige Mitthei
lung daß Se Excellenz General der Infanterie Herr
v Z chlinsky mit großer Freude die Ehrenmitgliedschaft
des Vereins angenommen habe und verlas das diesbe
zügliche sehr liebenswürdige Schreiben Ein kräftiges Hoch
wurde dem neuen Ehrenmitgliede gebracht Nach Er
ledigung einiger weiterer aber unbedeutender Angelegen
heiten wurde die Versammlung mit einem begeisterten Hoch
auf Se Majestät unsern allergnädigsten Landesherrn
geschlossen

Heute Vormittag ll /s Uhr hat in der Volksschule
an der Promenade ein Schornsteinbrand stattge
sunden Die Gefahr wurde durch die herbeigerufene Feuer
wehr beseitigt Bei der Fahrt nach der Brandstelle widn
suhr der Feuerwehr ein kleiner Unfall an der Biegung
von der Rannischenstraße nach der Promenade riß die
Leine und der Wagen fuhr gegen einen Baum Ein wei
terer Schaden ist hierdurch nicht entstanden

llnfall Als bei dem Neubau eines Schuppen
gebäudes in Trotha die Zimmerleute mit Richten beschäf
tigt waren wurde einer derselben Z aus Teich a von
einem Sparren getroffen sodaß er kopfüber vom Dache
dks Schuppens herab fiel Da der Mann außer Ver
wundungen des Kopfes noch andere Verletzungen erlitten
zu haben schien brachte man ihn nach der hiesigen Klinik
doch konnte er von dort nach Anlegung der erforderlichen
Verbände bald wieder entlassen werden

Orovinz und Reich
Frankfurt 25 Februar Vorgestern Nachmittag traf

ein Brautpaar der Eisengießer Jmef Heilmaim aus Neckarau
Lnd die Näherin Hammer aus Bruchsal hier ein um sich
Arbeit zu suchen Beide faßten sber später den Entschluß sich
gemeinschaftlich das Leben zu nehmen und begaben sich nach

Gretbenweg Hier forderte das Mädchen ihren Bräuti
gam auf sie zu erschießen worauf Heilmann mit einem zwei
läufigen mit Schrot geladenen Terzerol einen Schuß auf seine
Braut und den anderen auf sich selbst abfeuerte Die Schrot
ladung drang der Hammer theilweise in die Brust während
der Hellmann am Halse Verletzungen davontrug Beide Lebens
müden wurden dann durch einen im Grethenweg wohnenden
Schlosser auf die Wache des 8 Reviers und von hier nach
dem Heiliageist Hospital verbracht Die Verletzungen find bei
beiden nicht lebensgefährlich Motiv noch unbekannt

In einem Neubau m der Neuhofstraße stürzte vorgestern
der Tagelöhner Bieber von hier etwa 4 Meter tief in den
Keller hinunter er erlitt eine schwere Kopfverletzung

Köln 25 Februar Auf die in Nr 52 veröffentlichte
Bon dem Freiburger L v unterzeichnete Darstellung der Vor
gänge welche den Zweikampf zwischen den Studiosen Vering
und Salomon veranlaßten erhält die K Z von dem prakti
schen Arzte Dr Julius Schwarz in Freiburg i Br eine wi
dersprechende Zuschrift der sie unter Hinweglassuug der nicht
zur Sache gehörenden Nebenbemerkungen folgende persönliche
Erklärungen in betreff der Betheiligung dieses Herrn an der
Angelegenheit entnimmt Ich beabsichtige nicht der bevorste
henden Schwurgerichtsverhandlung vorzugreifen erkläre jedoch
schon heute um vorläufig die persönlichen Angriffe zurückzu
weisen daß die Entstellung der vom S 0 gegebenen Darstell
ung namentlich soweit sie meine Person betrifft sich durch un
bestreitbare Zeugenaussagen ergeben wird Im besonderen
kann ich durch Zeugen beweisen daß der von dem Rhenanen
Herrn Vering gebrauchte Ausdruck krummer Judenjunge an
Herrn Salomon gerichtet war ferner daß ich weder zugegen
war als dieser Ausdruck fiel noch als Herr Salomon den ver
sammelten sür Herrn Vering eintretenden Rhenanen infolge
dieser Schmähung Ohrfeigen anbot Ebenio erkläre ich daß
mir niemals von irgend jemandem milgetheilt worden diese
Schmähung hätte mir nicht Herrn Salomon gegolten eine
Behauptung deren UnHaltbarkeit sich ebenfalls in der bevorste
henden Gerichtsverhandlung ergeben wird

Cuxhaven 25 Februar Gelegentlich des kürzlich in
Glocke s Hotel stattgehabten Balles fungirte der Gemüsehändler
Petersen als Kellner Derselbe fand später in seiner Kasse
falsche Thaler welche er nur während des Abends vereinnahmt
haben konnte Er erinnerte sich eines Mannes der auf dem
Balle auffällig Thaler gewechselt hatte und meldete die Ange
legenheit der Polizei Diese verhaftete daher den betreffenden
Mann sowie einen Schmiedegesellen der mir ihm ein Logis
bewohnte Letzterer wurde jedoch da er seinen Unschuldsbe
weis führen konnte sofort wieder entassen Der Andere ver
wickelte sich bei dem Äerhör aber so daß er nicht nur in Haft
behalten wurde sondern auch die Festnahme des Töpfers Höu
niger veranlaßte Bei einer bei dem Letzteren von der Polizei
vorgenommenen Haussuchung fanden sich nicht nur die zur Her
stellung des falschen Geldes benutzten Formen sondern auch ein
Vorrath Blei und andere bei der Falschmünzerei gebrauchte
Geaenstände

Hamburg 25 Februar Ueber die Katastrophe l der
Fwra erfährt der Hamb Corresp Folgendes Der Bau
eines großen Glasdaches welches den seitlichen Theil des
Gartens zwischen den Hauptgebäuden überspannen sollte um
dem Publikum bei eintretendem Regenwetter Schutz zu ge
währen war der Firma Gebrüder Kühn u Gärtner in Berlin
übertragen worden Die gewaltige Eisenkonstruktion dieses
Daches war soweit fertigstestellt daß die Klempner schon
morgen mit dem Legen der Rinnen beginnen wollen Heute
Vormittag um 10 Uhr als etwa 36 Arbeiter an verschiedenen
Stellen des Baues in Thätigkeit waren stürzte plötzlich mit
großem Gekrach die Eisenkonstruktion in sich zusammen Viele
Arbeiter welche zuerst den nach der Innenseite des Gartens
belesenen Theil stürzen sahen konnten noch auf das Dach der
anstoßenden Gebäude springen andere blieben stehen in der
Hoffnung daß der Theil auf dem sie sich befände erhalten

bleiben werde Dieses war aber nicht der Fall innerhalb
etwa einer Minute senkte sich auch dieser Theil und stürzte
über den anderen hinweg Merkwürdiger Weise blieben fast
alle Arbeiter die sich oben in dem Bau befanden vor größerem
Schaden bewahrt sie hielten sich fest und gelangten langsam
auf die Erde nieder Auf der Stelle getödtet wurde nur der
Schlosser Stave welchem ein eiserner Balken quer über das
Genick schlug und den Kopf fast vom Rumpfe trennte Sehr
schwer verwundet und in Folge dessen später nach dem Kran
kenhause transportirt wurden der Schlosser May der Maurer
arbeitsmann Engelhardt sowie die Schlosser Seiliug und
Tardel Erstere Beiden sollen bereits gestorben sein welche
Nachricht jedoch noch der Bestätigung bedarf Außerdem
wurden noch vier Verwundete dem Krankenhause zugeführt
eine weitere Anzahl Arbeiter trug nur leichte Verwundungen
resp Abschürfungen davon

Theater Knnst Wissenschaft nnd Literatur
Sanitätsrath Paul Niemeyer in Berlin 5 Der

vielgeschäftige praktische Arzt und Schriftsteller Doktor Paul
Niemeyer ist am jüngsten Montag nach kurzem Leiden gestor
ben Er war ein ungewöhnlich begabter Mannn und von ei
ner unermüdlichen geistigen Regsamkeit namentlich auf dem
Gebiete der volkstümlichen Medizin und der öffentlichen Ge
sundheitspflege für deren Verständniß er in den weitesten Krei
sen unablässig thätig war Niemeyer war in seiner Art eine
originelle Persönlichkeit Leider ist es ihm nicht beschied n ge
wesen einen seiner großen Befähigung entsprechenden Wirkungs
kreis zu finden Außer seiner medizinischen Bildung verfügte
der Verstorbene über eine umfassende Belesenheit die er vsr
tresflicb zu verwenden verstand

Das königliche Polytechnikum in Dresden wird
vom 1 April d I ab die Bezeichnung Königlich sächsi
sche Hochschule süsren

Der Dichter Lord Tennyson ist wiederum ziemlich
schwer erkrankt

In Helgoland hat wie von dort gemeldet wird in
voriger Woche die Trauung des bekannten Schriftstellers
Leopold Ritter von Sache r Masoch mit einem Fräulein
Meister stattgefunden

Hesr und Marine
Berlin 25 Februar In den Räumen der Militär

Turnanstalt in der Scharnhorststraße fand heute in den
Vormittagsstunden die Schlußprüfung de Offizier Winter
Kursus 1389/98 vor dem Kaiser statt Die z d m önonatli
chen Kursus kommandirten 120 Subalternoffizi n waren in
Paradeuniform cötusweise im Saal L der Turnanstalt aukge
stellt Bald nach 9 Uhr fanden sich die zu der Besichtigung
befohlenen Vorgesetzten Generalmajor v Jena Oberst und
Direktor v Dresky sowie Hauptmann Gillmeister Pr Lieute
nants v Hogen und Stentzler in Parade uniform ein Als
Zuschauer erschienen nach und nach der Genereralfeldmarschall
Blumenthal Generaloberst v Pape der Kriegsminister der
Minister v Goßler die kommandirenden Generale des Garde
und dritten Armeekorps der Chef des Großen Generalstabes
die Generale v Hahnke Wittich u a m Gegen 9 fuhr
der Kaiser in geschlossener Stadtkutsche und in Begleitung des
Flügeladjutanten vom Dienst vor der Turnanstalt vor Der
selbe hatte den Generals Ueberrock und Helm angelegt Nach
dem sich die direkten Vorgesetzten der Anstalt bei dem Kaiser
gemeldet haten begab sich derselbe in den Turnsaal wo zunächst
die Vorstellung der Oifiziere stattfand Jeder der kommandir
ten Herren mußte seinen Namen unk Truppentheil nennen und
der Monarch zeichnete Einzelne durch kurze Fragen aus
Nachdem hierauf die Herren die Parade Uniform abgelegt
und den Offizier Drillich Anzug angelegt hatten begannen
die Uebungen Zunächst wurden dem Obersten Kriegsherrn in
einer großen Abtheilung und kommandirt von einem der Lehrer
Frei und Gewehrübungen in exaktester Weise vorgeführt Es
folgten dann paarweises Florett und Hieb Fechten und Bajon
nettiren Zu letzterem hatten die Schüler theilweise den Sturm
anzug gc ollter Mantel mit aufgeschnalltem Kochgeschirr
Seitengewehr und Patronentaschen angelegt Der Kaiser
folgte mit großer Aufmerksamkeit den einzelnen Uebungen und
nahm erklärende Aeußerungen von Seiten des Oberst v Dresky
entgegen vornehmlich war auf das Florettfechten und Bajon
aettiren sein Kennerauge gerichtet Hieran schlössen sich Rüst
übungen und zwar an den Querbäumen Schnursprunggestellen
an den Tauen Stangen Lettern und am Boltigirbock an Mit
großer Präzision Ruhe und zum größten Theil auch mit großer
Gewandtheit wurden dieemzelnen Uebungen ausgeführt Nach
dem hierauf der große Saal vo den Schülern und Zuschauern
geräumt war führte der Premier Lieutenant V Hagen eine aus
vier Herren bestehende Abtheilung auf Zweirad Rover Maschi
nen vor Auch diese Schulbewegungen wurden mit großer
Accuratesse ausgeführt Zwei der Herren hatten feldmarsch
mäßigen Anzug mit umgehängtem Gewehr zwei nur den soge
nannten Sturmanzug angelest und waren das Gewehr und
Gepäck der Letzteren unter dem Sitz des Zwcirads angebracht

Den Schluß der Besichtigung bildete das Vorführen der
130 Schüler im angewandten Turnen Die schwierigen Hin
dernisse ein Bretterzaun Mauer Balaueirgraben Eskaladir
gerüst und Eskaladirwand wurden im Srurmanzug mit großer
Gewandtheit und in wenigen Minuten genommen Hierauf
versammelte der Kaiser die Lehrer und Schüler um sich und
ließ durch den Inspekteur der Infanterie Schulen General
Major v Jena einen kurzen Ueberblick über das absolvirte
Pensum sowie eine Kritik über die Leistungen abhalten Die
selbe lautete im Allgemeinen anerkennend Hierauf richtete der
Monarch persönlich einige Worte an die Versammelten und
führte aus daß er recht zufrieden sei mit dem Gesehenen
welches beweise mit welchem Eifer und welcher Pflichttreue
das Winterhalbjahr benutzt sei Er lege dem Turnen und be
sonders dem Fechten Florett Hiebfechten sowie Bajon
nettiren hohen Werth bei und halte vor Allem dafür daß
das eigene Beispiel des Vorgesetzten viel dazu beitrage den
turnerischen Geist in der Armee zu heben Daher müsse vor
Allem der Offizier eifrigst bemüht sein selbst ein guter Turner
und Fechter zu sein In dieser Hinsicht müsse noch mehr ge
schehen Er werde Sorge tragen daß sowohl in den Kadetten
häusern wie in den Kriegsschulen diesem Dienstbetrieb erhöhte
Aufmerksamkeit geschenkt werde Nach einigen besonders an
erkennenden Worten für den Direktor der Anstalt und für die
derzeitigen Lehrer schied der Kaiser kurz vor 11 Uhr aus der
Anstalt deren Winterkursus mit dem heutigen Tage schließt
und die sich am Sonnabend den 1 März für den Sommer
kursus wieder eröffnet Unter den Anwesenden welche mit
großem Interesse den Vorführungen und Uebungen folgten be
fand sich auch der Leiter des Schul Turnwesens in Preußen
Prof Euler der vom Kaiser wiederholt in die Unterhaltung
gezogen zu werden die Ehre hatte

Das Abschiegsgesnch des Direktors der königlichen Artil
leriewerkstätten Oberst Wille zu Span bau ist gestern ge
nehmigt worden

Vermischtes
Die Qualen eines Reichstagskandidaten werden

in der Bierzeitung der Burs chenschaMchen Blätter sehr drollig
geschildert In dem zeitgemäßen Gedichte heißt es u A Und
endlich naht die größte Qual der große Tag der Reichstags
wahl Von allen Seiten strömt s herbei zur Urne tönt das
Feldgeschrei in Spannung ist die ganze Stadt bis man die

Resultate hat Das summt vor allen Wahllokalen das schwirrt
umher von lauter Zahlen um Hilfe fleht man alle Götter man
reißt sich um d e Extrablätter Doch währt die Zeit am aller
längsten dem Kandidaten voller Aengsten es muß den völlig
Aufgelösten die treue Gattin liebend trösten sie kocht ihm auch
sein Leibgericht allein das Essen schmeckt ihm nicht sie spricht
bald dieses und bald das doch er bleibt theilnahmlos und blaß
Da endlich um die Abendstunde kommt die so heiß ersehnte
Kunde es nah n die Freunde bleich und stumm so stell n sie
sich um ihn herum und endlich schallt es dumpf von Allen
das Wörtchen Du bist durchzefallen

Ein sittenpolizeilicher Mißgriff Die Pariser
Sittenpolizei bat sich schon manche herbe Kritik gefallen lassen
müssen und die Ungeschicklichkeiten welche übereifrige Agenten
von Zeit zu Zeit verüben haben natürlich dieses Urtheil nicht
gemildert Den ganzen alten Groll gegen die Institution hat
nun ein neulich begangener ungebäuerlicher Mißgriff aufs
Neue entfesselt Madame C line Montaland eine geachtete
Schauspielerin der Comsdie Fran aise hatte gezen balb S Uhr
die Waarenmagazine des Louvre verlassen wo sie Einkäufe be
sorgte Fast unmittelbar danach wurde sie auf der Straße in
brüsker Weise von einem Sergeanten mit dem Bemerken ange
halten daß er sie verhafte weil sie auf die vorübergehenden
Herren verdächtige Blicke werke Die Dame nannte ihm ihren
Namen und wies mit dem Finger auf das benachbarte Theater
hin welchem sie als Mitglied angehörte Dies Alles fruch
tete nichts Der Agent erklärte sie für verhaftet und beharrte
in stupider Weise noch darauf als der Lorfall bereits Aufsehen
zu erregen begann und mehrere der Angesammelten welche
Madame Montaland erkannten den Wachmann auf seinen be
denklichen Irrthum aufmerksam wachten Kurz und gut die
Künstlerin würd vvn dem ungeschickten Häscher auf das Kom
missariat gezerrt wo aber alsbald auch Beamte der Admini
stration der Comödie Fran aise erschienen die von der eigen
thümlichen Verhaftung durch einige Passanten ra ch in Kenntniß
gesetzt worden war Der Kommissär wac nicht anwesend
allein auch sein Stellvertreter erkannte sofort die brutale
Dummheit welche sich der A ent zu Schulden kommen ließ
Unter tausend Entschuldigungen entließ er unverzüglich die
Künstlerin welche sich bald danach in die Comsdie Fran aise
begab da sie an demselben Abende in dem Meilhac ichen Stücke
Margot aufzutreten hatte Auf der Polizei Präfekiur war

man durch die der Künstlerin arrivirle arge Geschichte sehr
unangenehm berührt und noch im Laufe des Abends erschien
der Polizei Präfekt Herr Lozs in der Garderobe der Frau
Montaland um ihr persönlich sein Bedauern auszudrücken und
ihr mitzutheilen daß der so brutal eigensinnige Sergeant un
mittelbar davongejagt worden ist

Standesamt Hake s I Meldung vom 22 Februar
Geboren Dem Handarbeiter Otto Pötzsch 1S Otto Fried

rich Steg 3 Dem Gastwirth Friedrich Liebig 1 S Otto
Max und 1 unbenannte T Königstraße 22s Dem Schuei
dermstr Johannes Matthäus 1 S Bernhard Walther Bölber
gasse 2 Dem Fabrikbesitzer und Ingenieur Max Dehne 1
T Antonie W lhelmme Elly Schimmelstr 7 Dem Fabrik
arbeiter Friedrich Kamella 1 S Richard Heinrich Spiegelgasse
11 Dem Böttcher Wilhelm Wurmstich 1 S Louis Wilhelm
Moritzkirchhos 4 Dem Schneider Hermann Holzweißig 1
S Karl Friedrich Hermann gr Ulrichstraße 3 Dem Schuh
macher Wilhelm Beck 1 T Martha Helene Luise Graseweg 18

Dem Handarbeiter Friedrich Steinmann 1 T Auguste Luise
E se kl Ulrichstraße 4 Dem Kohlenhändler Karl Eckler 1
S Friedrich Karl Walther kl Märkerstraße 3 Dem Ober
kellner Friedrich Kargnth 1 T Luise Helene Dryanderstr 3

Dem Schuhmachermeister Thilo Hildebrand 1 T Emilie
Jda Anna Mauergasse 14 2 unehel S 2 unchel T

Meldung vom 25 Februar
Aufgeboten Der prakt Arzt Dr med Karl Ernst Theod

Richard Michel Queriurt und Emilie Martha Selma Bunge
Luisenstraße 13 Der Gymnasiallehrer Dr Paul Friedrich
Kurze Stralsund und Johanne Rokamunde Bertha Marie
Kleinschmidt alte Promenade 6 7 Der Sattlermeister Fried
rich Max Gräfe Geiststraße IS und Friederike Luise Henriette
Sofie Wernicke Leipzigerstr 29 Der Sergeant im Mgdb
Feld Art Regt Nr 4 Friede Beuthe Magdeburg und Hedwig
Rokalie Cordelia Müller Halle Der Schlosser August Karl
Schatte und Pauliue Luise Hühnerbein Leipzig Der Bürsten
macher Johann Nicolaus Heinrich Gattersleben Halle und
Agnes Natalie Clara Merkel Merseiiurg Der Zimmermann
Salomon August Ctzemuitz Halle und Emma Broede Giebichen
stein Der Buchhändler Karl Friedrich August Walther
Winckler Halle und Emma Fißler Ludwigsburg

Geboren Dem Böttchermeister Gustav Fiedler 1 T Elsa
alter Markt 4 Dem Kesselschmied Karl Stolze 1 T Anto
nie Marie Schmiedstraße 9 Dem Bremser August Som
mer 1 S Friedrich Paul Gartengasse 3 Dem Drechsler
Emil Kindel 1 S Franz Emil Richard Entbindungs Jnstitut

Dem Bäcker Wilhelm Franke 1 S Friedrich Heinrich kl
Sandberg 3 Dem Techniker Wilhelm Fischer 1 T Rosa
Margarethe Lucie Georgstraße 5 Dem Kaufmann Wilh
Reinstein 1 S Karl Franz Wilhelm Leipzigerstraße 59
Dem Handelsmann Hermann Brambeer 1 T Helene Gertrud
Hedwig Lessingstraße 20 Dem Schneider Friedrich Scheibe
1 S Arthur Paul Jägergasse 1 Dem Maler Emil Hüfner
1 S Frauz Ferdinand Georg Mühlberg 1 Dem Kaufm
Karl Leonhard 1 S Otto Walther Geiststr 3 1 unehel
S 3 unehel T

Gestorben Des Maurers Friedrich Wilhelm Laue T Her
mine Martha 17 T Victoriaplatz 4 Des Vicefeldwebels
Julius Thieme S Ferd Julius 1 T Victoriaplatz 6 Der
Füsilier d 9 C M F R Nr 36 Julius Herrn Buchrucker
21 I Garnison Lazareth

Letzte Nachrichten und Telegramme
Berlin 25 Februar Der Polizeipräsident von

Breslau Freiherr v Uslar Gleichen hat sich ent
schlossen am 1 Juli d I von seinem Amte zurückzu
treten Nach der Bresl Ztg geht das Gerücht
daß auch der Regiernngs Präsident Freiherr
Juncker von Ober Conreut sich mit dem Gedan
ken trage am 1 Juli seinen Abschied zu nehmen

Wien 25 Februar Das Abgeordnetenhaus beschloß
heute die Besteuerung des Totalisators auf
Rennplätzen von 3 auf 5 Prozent zu erhöhen und
die Regierung aufzufordern den Totalisator in den Sat
telraum zu verlegen und das Geschäft der Buchmacher
iu angemessener Weise zu besteuern

Rom 25 Febr Man behauptet die italienische
Regierung fei durch den Wahlsieg des Centrums
deprimirt und hege die Befürchtung daß das Centrum
seine Machtstellung zu Gunsten des heiligen Stuhles gel
tend machen werde

Fanfulla bespricht das Projekt des preußischen
Hauptmanns v Donat Beuthen behufs Austrocknung
der p outinischeu Sümpfe und erklärt dabei die
Ausführung des allerdings finanziell überaus schwierigen



Projektes würde jedem italienischen Ministerium zum höch
sten Ruhme gereichen

Der Papst empfing anläßlich des Jahrestages
seiner Thronbesteigung die diplomatischen Vertreter dar
unter auch den preußischen Gesandten v Schlözer und

ahm deren Glückwünsche entgegen
Die Römischen Radikalen haken eine Sym

pathie und Gratulations Adresse an die Füh
rer der deutschen sozialdemokratischen Partei
abgesandt

Rom 25 Februar In einem Briefe Casati s an
den Generalconsul Cecchi werden die Nachrichten über die
Reise Stanley s als voll Ungenauigkeiten und die
Gerüchte über einen angeblichen Selbstmordversuch Emin s
als Bosheit bezeichnet welche von sogenannten Freunden
Emin s herrühren Casati beklagte sich auch über dieUn
genauigkeit der Mittheilungen in Betreff der Vorgänge
vor dem Verlassen der Aequatorialprovinz Er bestreiket
daß es sich überhaupt darum gehandelt habe ob sie zurück

bleiben sollten und er stellt Aufklärungen Emins über
diesen Punkt in Aussicht Casati bleibt in Zanzibar um
Emm auf der Reise nach Europa begleiten zu können

Bern 25 Febr Zum Direktor des internatio
nalen Bureaus der Telegraphenverwaltun
gen wählte der Bundesrath den schweizerischen Telegra
phen Direktor Frey v Ölten zum Chef des schweizeri
schen Generalslabsbureaus den Obersten Keller in Aarau

Brüssel 25 Februar Der sechste nationale Congreß
der belgischen Arbeiterpartei wird am 6 und 7
Npril die beiden Ostertage in Löwen stattfinden Die
Tagesordnung lautet nach der Jndependance folgender
maßen 1 Kundgebung am 1 Mai zu Gunsten des acht
stündigen Arbeitstages 2 internationaler Congreß der
Grubenarbeiter in Jolimont 3 nationale Kundgebung
am 25 Mai zu Brüssel zu Gunsten des allgemeinen Stimm
rechts 4 Verband der Arbeiter Unterstützungsveretne

5 Propaganda der socialistischen Zeitungen ur d Broschüren
6 Schöpfung von Hilfsmitteln zu Gunsten der jungen
Sozialisten Garde um sie in ihrer thätigen Propaganda
unter den Rekruten und in der Arme zu unterstützen

Paris 25 Februar Der H e r z o g v o n O r l e a n s hatte
entlchirSen leine Begnadigung erwartet doch hat er sich in die
Uebmührung nach dem Gefängniß m Clairvaux wo er als
politischer Gefangener grotze Freiheiten genießt mit wür
diger Haltung qesügt Dem Direktor der Conciergerie dankte
er folgendermaßen Obwohl ich hier Gefangener war werde
ich wich mein Leben lang des Aufenthaltes Hierselbst und der
mir zu Theil gewordenen Ansmerksamkeilsn erinnern Mo
g ,ben Sie mir die Hand ich danke Ihnen Der Direktor
nahm dir gebotene Rechte au Um 8V Uhr heute Morgen
war der Herzog bereits in aller Form Gefangener der Anstalt
Clairvaux

Der russische Kriegs Minister hat den Oberst Tsche
petwsti vom Generalftav nach Frankreich geschickt um hier
die Anfertigung der Lebelgewehre zu studiren

Petersburg 25 Februar Das Ergebniß der Zeich
nungen auf die neueste russische Gotdrente ist nunmehr
bekannt Z tm Umtausch sind angeboten an Obligationen
der englisch holländischen Anleihen und der Anleihe von
1855 insgesammt 280 Millionen Frcs ferner zeichneten
200,000 Personen baar 3 Milliarden 125 Mill Frcs
Die Zeichner können somit nur die von dem Umtausch
übrig bleibenden 160,000 Obligationen im Betrage von
80 Millionen Frcs erhalten und es entfällt daher auf
jeden Zeichner laut Vertheilung nicht einmal eine ObU
gation

Berlin 26 Febr 1 Uhr 15 Min Telegr d Hall T zbi,
Die R nuig theilte heu e in der Budgetkommission mit
daß dem Landtage demnächst eine eingehende Feststellung über

die Lohnverhältnisse der Arbeiter in den staatliche
Bergwerken zugchen werde

Berlin 26 Febr 2 Uhr 50 Min Telegr d Hall Tagbl
Dss Abgeordnetenhaus erledigte heuten zweiter Berathung
den Spezialetat des Ministeriums des Innern Der

konservative Abgeordnete Meyer Arnswalde wünscht daff
die Gendarmerie auf das Dreifache ihrer Zahl vermehrt
werde welchen Beschluß der Minister des Innern sehr be
achtenswerlh fand Der Antrag Berger Witten die Regier
ung aufzufordern baldigst auf Beseitigung der fiskalische
Brückenzölle Bedacht zu nehmen wurde an die Budgetkommis
sion verwiesen An dieselbe Kommission geht der Antrag die
Uebernahme der Restkriegsschulden aus dem Jahre 1307 der
Stadt Kömzsberg der Unterlausitz Neumark und Kurmark auf
den Staat in Erwägung zu nehmen

Telegraphischer Coursbericht
Telegr des Halle schen Tagebl

Berlin 26 Februar Nachm 2 Uhr 30 Min
Rieteck sche Montanwerke 131,80
Hiidebrandt sse Müh nwerke 152Cröllwitz r Papierfabrik ungefähr ISO,30

Verantwortliche Redakteure
für Politik und Feuilleton H Koegler

für Lokales und den übrigen redaktionellen Theil O Troll

WettsvSssichr des HaüeMsn Tageblattes
Voraussichtliches Wetter für den 27 Februar 1880
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Die Temperatur in Cetsiusgraden war in noch benannter

Städten folgende Havaranda j 1 Petersburg 2 Memel
5 Berlin 0 Hamburg 1 Chemnitz 2 Schnee Müncbe
5 Schnee Wien 2 Schnee Scillv s 7 Balentia 3

An die Mahler
der Stadt Halle und des Saalkreises

Die Stichwahl steht unmittelbar bevor Die Wähler haben zu entscheiden ob sie die Vertretung
unseres Wahlkreises nuserem KauSidatcn dem hier ansässigen der uationalliveraleu Partei angehörigen

Nechlsamvall vr Rkil
oder einem Sozialdemokraten übertragen wollen

Gegen das nugeheueze und unerwartete Anwachsen er Sozialdemokratie im ganzen Reich und
insbesondere in unserem Wahlkreise giebt es nur ein Schutzmittel das Zusammenschließen aller reichs
und königstreuen Parteien

Die Sozialdemokraten sind keine Arbeiterpartei Die Wirsorge für das Wohl der arbeitenden
Klassen hat nach den Erklärungen ihres Fuhrers Bebet mit der SozmlSemokratie nichts zu thun Ihr
wahres Ziel ist die Beseitigung des Königthums und der Religion die Aufhebung des Privateigenthums
die Zerstörung des Familienlebens kurz der gewaltsame Umsturz der bestehenden Staats und Gesell
schaftsordnung

Der gewaltigen Gefahr gegenüber welche das weitere Anwachsen der Umsturzpartei mit sich
bringt müssen alle Unterschiede unter sämmtlichen übrigen Parteien für jetzt zurücktreten

Darum fordern wir alle Anhänger der Ordnungsparteien vornehmlich auch die Mitglieder der
l ibe ralen Partei dringend auf energisch und mit allen Kräften am erste März einzutreten für die
Wahl des

Rechts,unvail Br UM in Halle a I
Stimmen Enthaltung ist gleichbedeutend mit Unterstützung der Sozialdemokratie

Halle a S im Februar 1890
Die uationalliverale Partei die deutsche Reichspartei die konservative Partei

der Stadt Halle und des Saalkreises
Alberti Steuerrath r Arudt Oberbergrath Arps Syndikus der Franck Stiftungen Behm Amtsrichter Cönnern Bethcke Kommerzienrath Vieler Ritter
gutsbesitzer Merbitz Bohnstedt Kaufmann r Brnmme Löbejün Fabrikbesitzer oo Bitlow Rittergutsbesitzer Dieskau I Conrad Professor Ebeliug
Bürgermeister Wettin Ehrhardt Malermeister Ehrich Pastor Peißen Elze Rechtsanwalt Emauuel Bäckermeister Ernst Stadtrath Fiedler Steinbruchs
besitzer Hauptmann d L Löbejün Francke Königl Vorarbeiter Fräutzel Inspektor r Friedberg Professor und Landtagsabgeordneter Fritsch Privatmann
Glimm Rechtsanwalt Graul Trotha Holzhändler Gubsch Stellmachermeister Handt Rlttergutspächter u Hauptm d R Henze Kgl Lokomotivführer Frhr
v Heyden Ryllsch Berghauptm Hübner Fabrikbes Sanitäksrath Hüllmann Jänicke Rentier Schlettau F Keutel Kirchedlau Gutsbef Krug Generaldir
Kühn Prof Geh Reg Rath Kuhnt Maurermeister r Lastig Prof Lehman Banquier Kommerzienrath Leopold Salinendirektor F Lieba Kaufmann
Lüderitz Kaufmann Maercker Professor Meier Rothenburg Amtsrath Mennicke Löbejün Rathmann P Mertens Kaufmann Mittag Königl Eisenbahn
skkretär C Nagel Trotha l r Neubanr Krosigk Reue Hoflieferant Kaufmann Palmis Inspektor r Perle Oberlehrer Reuter Landgerichtsdirektor
Riedel Kommerzienrath Rohwaldt Revierförster Nietleben Roick Bürgermeister Löbejün Roth Rittergutsbes Trebnitz Nttdloff Rittergutsbes Wörmlitz Sack
Ober Reg Rath Schaaf Ziegeleibesitzer Schramm Ammendorf Mühlenbesitzer Schwarzkopf Eisenbahnbetriebssekretär G Steckuer Kaufmann Täglichsbeck
Oberbergrath Max Thieme Kaufmann vou Botz Geh Regierungs Rath und Landtagsabgeordneter Julius Waguer Privatmann Werner Pastor Hohmthu

Wiesert Malermeister Zacke Amtsgerichtsrath ZSllmer Schornsteinfegermeister



Direkt M k üP
Donnerstag den 87 Februar 1890

161 Vorstellung 121 Abonnementsvorstellung Farbe
Zum 1 Male

KZtn 8el ritt v u HG vK
Lustspiel in 4 Akten von Ernst Wichert

Personen
Arthur von Schmettwitz Gutsbesitzer
Ella seine Frau
Kurt von Hageln deren Bruder
Egon ein Reisender
Dr Rathgeber Badearzt
Busch Badecommissarius und Polizei

Verwalter in Kteserthal
Schnepf Geheimer Registrator 5

Clotilde seine Frau i G
Bertha deren Tochter
Blanknagel Kaufmann
Rosette Hasenkle n Vorsteherin I

eines Damenpensionats j
Peter Schnips Kellner im Gasthaus

zum goldenen Tannzapfen daselbst
Ein Führer
Ein Hirte
Ein Polizeidiener
Ein Postbote
Ein Blumenmädchen

Badegäste
Ort der Handlung Bad Kieferthal im Fürstenthum Sulzingen und

Umgegend
Nach dem 1 Akt findet eine größere Pause statt

Textbücher von dem Lustspiel Ei Schritt vom Wege sind an
der Theaterkasse für 20 H und gebunden für 30 H zu haben

Ferdinand Rinald
Valesca Weis
Adolf Schumacher
Ludw Hoffmann
Edmund Doß

Robert Friedrich
Karl Frieda
Eleonore Mahr
Jenny Schneider
Karl Rückert

Emilie Friedau

Karl Brinkmann
Gottfried Greger
Adolf Dalwig
Franz Nagzl
Franz Schubert
Joh Schumann

Prosc Loae1jR 3 Mk
Orchester Loge 3,
1 Rang Loge 2,60
1 Rang Balkon 2,50
Orchesterfauteuil 2,SV

2 R letzte Reihe 0 S0 Mk
3 Rang numm 0 75
Gallerte 0,40

an der

Parquet 2, MkProsc Loge 2 R 2,
Parterre numm 1,25
2 N Vorderr 1,50
2 R Hinterr 1,

Rummern des Tageblattes mit dem Theaterzettel s 10 Pfg sind
Kasse und bei den Billeteuren zu haben

Garderobe Abonnements Karten zum Preise von 3 M 20 Pfg gültig
für 30 Vorstellungen in der laufenden Saison und die vollständigen Pläne
des Znlchauerraumes mit Angabe sämmtlicher nummerirter Sitze sind an der

Theaterkasse 5 M Pfg zu haben
Die Tageskasse im Vestibül des Theatergebäudes ist von 10 1 Uhr Vorm

und von 3 4 Uhr Nachmittags geöffnet

Kassenöffnung Uhr Anfang F /4 Uhr Ende Itt Uhr

Anton lll eksi 8 LlkrksIIk,
Barfützerstr S Jnh KZ U Spv II Einq Gr Ulrichstr 38

Morgen Dmmerswg den 27 Februar

Antmi Sehers Wiemr Mzecker
eingebraut im Jahre 1888

Der Ausschauk beginnt Donnerstag gegen 4 Uhr Abend
und wird event S Tage dauern

Gleichzeitig empfehle für Donnerstag Abeud

Karpfen blau und polnisch
Letzteres Specialität

V srrsllabsllckHeute

Herr wird die Hammend sche Schnell Schreib
Maschine zeigen und damit arbeiten

v r vWvliist im Handelpark von Donnerstag Mittag 1 Uhr bis Abends 10 Uhr
nur 6 Tage zu sehen Erwachsene 20 Kinder 10 H

Freitag den S8 Februar 162 Vorstellung 122 Abon
nement Vorstellung Fa be oth I I Romantische Oper in
3 Akten von Gustav von Putlitz Musik von F v Flotow

für das deutsche Krankenhaus in ZanMr
Viele unserer deutschen Landsleute halten sich als Beamte Kauf

leute Offiziere Marinefoldaten und Matrosen in dem fernen Deutsch
Ostafrika der größten deutschen Colonie und in Zanzibar auf Wohl
alle haben mehr oder weniger unter den Folgen des Klimas zu leiden
und bedürfen nur zu oft der sorgsamsten Pflege wenn sie nicht arbeits
unfähig werden sollen Die Hospital Einrichtungen der Engländer
und Franzosen in Zanzibar reichen bei Weitem nicht aus Daher hat
die ostafrikanische Mifsionsgesellsch ft von Anfang an die Pflege der
kranken Landsleute in Ostafrika zu einem Hauptgegenstand ihrer Thä
tigkeit gemacht In einem gemietheten Hause und seit einigen Mo
naten auch in einer eisernen Baracke haben unsere Schwestern und
Krankenpfleger schon viele Kranke gepflegt Aber die bisherigen Räume
sind zu klein und entsprechen den Anforderungen nicht die man heut
zutage an ein Hospital stellt Daher wollen wir ein großes Kranken
haus in Zanzibar erbauen Herr Mariuepfarrer HVi ß
i aus Kiel der selbst ein Jahr in Zanzibar war hat sich
erboten eine Reihe von Siädten zu besuchen um durch Vorträge die
Herzen der deutschen Frauen und Männer für dies Liebeswerk zu er
wärmen Er wird am Donnerst g den 27 Februar au nach
Halle a S kommen und am Abend 6 Uhr im Volksschulsaale
neue Promenade 13 einen Vortrag über feine eigenen Erlebnisse in
Zanzibar halten Es ist eine patriotische Ehrenpflicht Deutschlands
an der Pforte seiner größten Colonie ein Gebäude hinzustellen das
allen Nationen zeige was die vereinte Kraft deutscher Vaterlands
freunde ausrichten kann Wir bitten die Bürger unserm humanen
und patriotischen Unternehmen freundliche Theilnahme zu gewähren
und den Vortraz des Herrn Pfarrer Waugemauu recht zahlreich
zu besuchen

Eintrittskarten nummerirter Platz 1 unnummerirter
Platz 50 sind zu haben in den Cigarrengeschäften der Herren
Steinbrecher O Jasper Scharrengasse 1 und Markt 1 sowie
Poststraße 1 bei Herrn Spierling

Domprediger Ibvrtie König Komncerzienrath
Regteruugsrath Cousistorialrath ülkvt Superintendent
Z rörsier Geh Ober Beegrath v S
Pastor v ZU tk l Professor Prof Dr ItirvlStadtschulrath vr Pastor I Ii iH Maurer
meister 1t I t Kaufmann M Frau Buchhändler
Slal li Diakonus lki I tvr Oberprediger 8 r
Fabrikbesitzer t I Oberbürgermeister
Banquier 15 8tv k vr Frau Geh Rath v Ober
diakonus Geh Medizinal Rath Prof vr

Berdmgung
Die Lieferung der zur Unterhal

tung der Saale Regulirungswerke
im Etatsjahre 1390/91 erforderlichen
Bruchsteine und zwar
1 für die Strecke von Schkopa

bis Böllberg von 600 obm
2 für die Strecke vonTrothabis

Wettin von 600 edm
3 für die Strecke von Wettin bis

Rothenbnrg von 500 odm
4 für die Strecke von Rsthenbnrg

bis Alsleben von 400 obm
5 für die Strecke von Alsleben

bis Anhalt sche Grenze von
300 obm

soll nach Maßgabe der Lieferungs
Bedingungen vom 17 JnliR88S
verduugeu werden

Angebote versiegelt und mit ent
sprechender Aufschrift versehen sind
bis Freitag den 14 März d
I Bormittags H Uhr postfrei
an den Unterze chneten einzureichen

Die Bedingungen werden gegen
Einsendung von 80 Pfg in baar
oder in deutschen Reichspostmarken
verabfolgt

Halle a/S d 25 Febr 1890
Der Königliche Baurath

gez Srü kv

Für einen Zuschneider wird
ein Zimmer mögl mit Pension
p sofort gesucht Offerten an

K D unter
lÄlZ niederzulegen

1 Paar kräftige
Äilfch MzciWrdk
werden zu kaufe gesucht
Alter nicht unter 6 Jahren
Größe 1,80 Farbe fchwarz
oder dunkelbraun Gefl Offert

unter v i 18SSZ bef
AI Halle a/S

Eomptoiristen
Handwerker
Arveiter
Lehrlinge
Köchinnen
Dienstmädchen ze c

erhält man sofort wenn man im
Hausfreund für Stadt

und Kmd
in Reurode i Schl inserirt Pro
Zeile neun Silben uur SV Pf

Neue und gebr Möbel aller
Art verk billig Brnnosw

Ein Borzeichner ein
Werkzeug Schlosser sowie
tüchtige Schlosser u Dre
her finden bei gutem Verdienst I
dauernde Beschäftigung

Hv Ii tMaschinenfabrik Cassel

Für mein Herren Confeetions
Gefchäft nach Maatz suche ich
nötige Rock und Hosen Ar

bcitcr außer dem Hause Meldun
gen am Mittwoch d SS mögl
mit Probe Arbeit

Alte Promenade 28

k Äkultü

Köchin Stuben Haus u
Kindermädch Kinderfrauen
erhalten Stellen durch

V I IciuxsrRannisch traße 19

Ein mit Gymnlli albilduu j ver
sehener junger Mann kann Ostern
1890 als Lehrling in meine Ver
lags u Sortiments Buchhandlung
eintreten

ZE I t in Holle a S
Ein ordentliches Küchenmäd

chen mit guten Zeugniffen wird
gesucht

Martinsgafse 18
h Rahe des Marktes und
Amtsgerichts ist Herrschaft
ei uger

besteh aus 7 heizb großen
Zimmern n Rebengelaft
Küchen allem Znbeh ,sof
od spät z verm Näh bei

iottU Halle a/S
Kchernstr S

Parterre Wohnung bestehend
aus 6 Stuben Kammer Küche u
Zubebör zu vermiethen

Directiou
Nur noch wenige Tage

Zlr ü IIi A Zlttlivr
Schwimm und Taucherkünstler
Die Schwester
Kunstfechterinnen und Salon

tänzerinnen

ZRr F lv
Kopfequilibrist und Carrikaturen

Schnellmaler

Herr
Vogelstimmen und Instrumental

Imitator
Die Familie Vi m

preisgekrönte Parterre und Luft
Gymnastiker

Fräulein n
Lieder u Walzerfängerm

Herr AlarkovGesangs Humorist

Äll ni
Miniatur Soubrette

Kassenöffnung 7 Uhr
der Vorst 8 Uhr

Begkw
End 11 Uhr

Reilstraße 1SS
Donnerstag den S7 Febrnar

Klaskvvlsst
wozu freundlichst einladet

Domkirchenchvr
Freitag Abend 8 Uhr Probe

Matthäus Passion von Schütz
Es wird dringend gebeten daß alle
Mitglieder erscheinen

Der Borstand

SammMellcn
für Cigarrenköpfchen Kiste
Bänder Staniol c befinde

sich bei den Herren
E Hildebrandt Wuchererstr 7
Wilhelm Elfte Schulberg 12
Ed Kobert gr Ulrichstr 41
Rnd Speck Marienstr 8
W Camnitins Königstr 2S
Emil Erbtz Forsterstr 4
A Rebuschiesz gr Brauhausg 2
F Mayer Georgftr 7 2 Tr
F Künuiger Laurentiusstr 18

Rathhausg 9
Hauptsammel u alleinige Ver

kaufsstelle für Cigarrenköpfchen zc
bei Herrn

Vorrath wenn noch so wenig
bitte sofort abzuliefern

Die herrschaftlich eingerichtete III
Etage Dorotheenstr l t ist so
fort od am 1 April zu vermiethen

Warnung
Aufs neue rathen wir unserm

Mitbürgern ab Jedweden der um
eine Unterstützung anspricht etwas
zu geben Zur Recherche der Be
dürftigkeit und Würdigkeit ist Stadt

diaeon Wvl r ii Große
Steinftratze S bereit

Sl LZ K V rvI
Berichtignng

In der Bekanntmachung der
Armen Direktion vom 22 Febr d I
muß es statt Schiedsmann Winzer
Wintzer heißen

Danksagung
Allen Verwandten und Bekannten

hierdurch unsern tiefgefühlten Dank
für die vielfach bewiesene Theilnahme
bei dem Tode unfeies vielgeliebten
Vaters Groß und Schwiegervaters
d Landbriesträgersa D Christian
Gottlob Meyer

Für den Inseratentheil verantwortlich
Curt Niieifchmann in Hale

Verlag und Druck von R Ntetschmann in Halle
Expedition desHalle schen Tageblattes Große Milchstraße 19 geöffnet von 7 Uhr Morgen bis 7 Uhr Abend
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